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Liebe Leserin, lieber Leser,

eva für junge Menschen
ist ein wesentlicher Be-
reich der Evangelischen
Gesellschaft Stuttgart
(eva). Menschen in Not-
lagen zu helfen ist seit
1830 Aufgabe unseres
diakonischen Unternehmens. Diese Broschüre ver-
mittelt Ihnen einen Überblick über die Arbeit von
eva für junge Menschen an über fünfzig Stand-
orten, schwerpunktmäßig in Stuttgart sowie im
Rems-Murr-Kreis. Wir helfen Kindern, Jugendli-
chen und jungen Erwachsenen vom Kleinkind bis
zum 27jährigen sowie deren Familien. Unsere
vielfältigen Hilfen bieten wir in eigener Träger-
schaft sowie in Kooperation und Beteiligung mit
weiteren sozialen Einrichtungen an. 

Bei uns arbeiten etwa 300 Frauen und Männer
mit unterschiedlichen Qualifikationen und ent-
wickeln mit den jungen Menschen und deren Fa-
milien neue Perspektiven. Wir gestalten lebens-
werte Orte für junge Menschen. Dabei vertreten
wir die Interessen benachteiligter Menschen auch
im Konflikt mit gesellschaftlichen Institutionen.

Wenn Sie mehr wissen möchten und neugierig auf
eva geworden sind, schreiben Sie uns oder rufen
Sie an. Mit der Faxvorlage am Ende der Broschüre
können Sie weiteres Informationsmaterial anfor-
dern.

Ich grüße Sie ganz herzlich

Friedhelm Buckert
Mitglied des Vorstands

Flexible ambulante Betreuung

Hilfen über Tag und Nacht

im Stadtteil

Mobile Jugendarbeit*

Schlupfwinkel*

Schulsozialarbeit

an Hauptschulen

Soziale Gruppenarbeit

Intensive sozialpädagogische

Einzelbetreuung

Erweiterte Betreuungsangebote

im Stadtteil

Erziehungsbeistandschaft

Flexible Formen der Tagesgruppe/

Tagesstrukturierung

Internationale Kindergruppen

e v a
f ü r  j u n g e  M e n s c h e n

Erziehungsstellen

Hilfe für junge Migrantinnen

Wohnprojekte in Verbindung mit

intensiver sozialpädagogischer

Einzelbetreuung

Altersgemischte Wohngruppen

mit familiärem Charakter

Mädchenspezifische Wohngruppen

in Verbindung mit Schutz- 

und Schonraum

Intensivgruppen und sonstige

betreute Wohnformen

Wohngruppen für Jugendliche

Wohnen, Ausbildung,
Arbeit

Ambulante Hilfen für junge

wohnungslose Erwachsene

Projekte

Kooperation eva-intern, wie z.B. mit der

Suchtberatung, den Sozialpsychiatrischen

Diensten, der Schwangerenberatung, 

der Schuldnerberatung

Stationäre Hilfen für junge

wohnungslose Erwachsene

Arbeit – Beschäftigung –

Ausbildung

* Angebote in externer Kooperation

KONTAKT

Hilfen für junge Menschen 

mit psychischen Problemen

Tel. 07 11.1 62 83-13

Mobil: 01 51.14 83 56 95

E-Mail: JungeMenschen

@eva-stuttgart.de 

Hilfen für Mädchen

Tel. 07 11.1 62 83-13

Mobil: 01 51.14 83 56 95

E-Mail: JungeMenschen

@eva-stuttgart.de 

Hilfe zur Erziehung 

im Rems-Murr-Kreis

Tel. 0 71 81.70 94-11

Mobil: 01 51.14 83 57 07

E-Mail: JungeMenschen

@eva-stuttgart.de 

Intensivpädagogische Angebote

für Jungen

Tel. 07 11.61 55 64-0

Mobil: 01 51.16 70 04 58

E-Mail: JungeMenschen

@eva-stuttgart.de

Hilfe zur Erziehung Stuttgart

Tel. 07 11.84 88 07-10

E-Mail: JungeMenschen

@eva-stuttgart.de 

Hilfen für junge Wohnungslose

Tel. 07 11.20 54-2 58

E-Mail: zbs.jungeErwachsene

@eva-stuttgart.de 

Hilfen in Ausbildung und Arbeit

Tel. 07 11.2 16-90 75

E-Mail: info@JobConnections.de 

Mobile Jugendarbeit, Projekte,

Schulsozialarbeit

Tel. 07 11.20 54-3 07

E-Mail: JungeMenschen

@eva-stuttgart.de 

Lebensfeldorientierte Angebote und 
sozialräumliche Hilfen zur Erziehung

Hilfen zur Erziehung in der Region / 
Hilfen bei speziellem Förderbedarf
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So kommen 

die jungen Menschen zu uns

In der Mobilen Jugendarbeit wird über Streetwork
mit den Jugendlichen Kontakt aufgenommen. Da-
bei wird mit den Jugendlichen gemeinsam ver-
handelt, ob und in welcher Form sie eine Betreu-
ung wünschen. Die SozialarbeiterInnen bieten den
Jugendlichen verlässliche und tragfähige Bezie-
hungen über einen längeren Zeitraum und vermit-
teln zwischen allen für die Jugendlichen relevan-
ten Personen und Institutionen.

Die Zugänge zu den anderen Hilfen sind je nach
Hilfeform unterschiedlich. Bei den internationalen
Kindergruppen und Horten können die Eltern sich
direkt an die Gruppen wenden. Bei den Hilfen zur
Erziehung geschieht dies in der Regel über den
Allgemeinen Sozialen Dienst des Jugendamtes,
der dann feststellt, welche Hilfe geeignet ist.

Hilfen entwickeln

Unsere Arbeit geschieht sowohl in Einzelkontakten
als auch in Gruppensettings. Neben der direkten
Arbeit mit den jungen Menschen beziehen wir, wo
möglich, auch die Familien, Schulen und andere
Institutionen mit ein. Darüber hinaus erschließen
wir unterschiedlichste Ressourcen aus dem Le-

bensumfeld der jungen Menschen. Diese können
dazu beitragen, dass die jungen Menschen besser
in den jeweiligen Stadtteil integriert werden und
dass sich ihre individuelle Situation verbessert.

Die Hilfen sind nach Art, Umfang und Dauer in
der Regel individuell auf die einzelnen jungen
Menschen abgestimmt und werden laufend ange-
passt. Maßgeblich sind dabei der Wille und die
Möglichkeiten der jungen Menschen.

Lösungen erarbeiten

Durch unser breites Angebotsspektrum können wir
für nahezu jeden Bedarf eine angemessene Hilfe
mit allen Beteiligten entwickeln. Unsere Hilfen
sind eng miteinander vernetzt und ermöglichen
dadurch gleitende Übergänge zwischen den ein-
zelnen Hilfeformen. Wo irgend möglich versuchen
wir dabei, Beziehungsabbrüche zu vermeiden.

Unsere MitarbeiterInnen sind über die verschiede-
nen Hilfeformen der Evangelischen Gesellschaft
gut informiert. Dies gewährleistet, dass die je-
weils richtige und bedarfsgerechte Hilfe einge-
setzt werden kann.

Wir bieten bei Bedarf auch Hilfen über die sozial-
räumlichen Angebote hinaus, z. B. Hilfen in der
Region. Durch enge Kooperation können wir auch
in diesen Fällen schnell, unbürokratisch und um-
fassend reagieren.

Grundausrichtung unserer Arbeit

Ziel bei allen Hilfen ist, die jungen Menschen
möglichst nicht aus ihren sozialen Bezügen heraus
zu nehmen, sondern sie in ihrem unmittelbaren
Lebensumfeld anzusprechen und zu betreuen.

L e b e n s f e l d o r i e n t i e r t e  A n g e b o t e  u n d  s o z i a l r ä u m l i c h e  H i l f e n  z u r  E r z i e h u n g
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KONTAKT

Sozialräumliche Hilfen 

zur Erziehung

Tel. 07 11.84 88 07-10

Fax 07 11.84 88 07-40 

Lebensfeldorientierte 

Angebote

Tel. 07 11.20 54-3 07

Fax 07 11.20 54-2 20

TG Villa 103

Schorndorf

Tel. 0 71 81.7 36 10

Fax 0 71 81.99 33 50

WIR BIETEN ...

... ein breites Hilfespek-
trum für Kinder, Jugend-
liche und junge Erwach-
sene.  

Das Spektrum reicht von
Jugendsozialarbeit – wie
z.B. Mobiler Jugendar-
beit – über Schulsozial-
arbeit an Hauptschulen
und ambulanten Hilfen
für Kinder – wie z.B. In-
ternationale Kindergrup-
pen und Horte – bis hin
zu flexiblen Hilfen zur
Erziehung (HzE) in am-
bulanten, teilstationären
und stationären Formen.
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So kommen 

die jungen Menschen zu uns

In der Regel wird der Kontakt  über die Sozialen
Dienste der örtlichen Jugendämter hergestellt.
Diese prüfen den Unterstützungsbedarf der 
jungen Menschen und schlagen den Familien 
bzw. Kindern und Jugendlichen geeignete Einrich-
tungen vor. Dabei haben die jungen Menschen
und ihre Eltern ein gesetzlich geregeltes Mitspra-
cherecht.

Hilfen entwickeln

Am Beginn einer Hilfe steht ein Aushandlungs-
prozess, an dem alle Beteiligten ihre Interessen,
Wünsche, Bedürfnisse und Vorstellungen zusam-
mentragen. Unser Bestreben ist es, einen Konsens
über die anzustrebenden Ziele und die dafür erfor-
derlichen Schritte herzustellen. 

Unsere Angebote passen wir dann dem individuel-
len Entwicklungsbedarf der jungen Menschen an.
In jedem Einzelfall erforschen wir die Besonder-
heiten der Lebenssituation und des individuellen
Bedarfs und berücksichtigen diese.

Lösungen erarbeiten

Insbesondere wenn der Hilfebedarf noch nicht
eindeutig geklärt ist oder das passende Angebot
erst noch entwickelt werden muss, 

– beraten wir, um Lösungen zu finden, die der 
Besonderheit eines jungen Menschen Rech-
nung tragen;

– entwickeln wir ein Hilfeprogramm, in das wir 
alle Beteiligten einbeziehen;

– bündeln und vernetzen wir die Ressourcen der
Evangelischen Gesellschaft, um ein individu-
elles Hilfeangebot zu schaffen;

– entwickeln wir auch unkonventionelle Ideen.

Grundausrichtung unserer Arbeit

– Unsere Hilfen sind daraufhin ausgerichtet, 
die Stärken und Fähigkeiten der jungen Men-
schen aufzugreifen, auszubauen und zu unter-
stützen.

– Unsere Hilfen orientieren sich in Umfang und 
Intensität daran, wie viel Unterstützung junge 
Menschen und ihre Familien benötigen – 
nach dem Grundsatz: So viel Hilfe wie nötig 
und so wenig Einmischung wie möglich.

– Unsere Hilfeangebote vermitteln den jungen
Menschen Verlässlichkeit, Struktur und Halt 
und verfügen über eine hohe Tragfähigkeit.

– Unsere Hilfen beziehen das familiäre und 
sonstige Umfeld in die Betreuung mit ein.

WIR BIETEN ...

... differenzierte
Außenwohngruppen

... Einzelwohnen und
Wohnprojekte

... Wohnformen mit
familiärem Charakter für
Kinder 

... Lebensfeldbezoge-
ne und integrative
Wohnformen

... Mädchenspezifi-
sche Wohngruppen 

... Migrationsspezifi-
sche Wohnformen

... Intensiv-Pädagogi-
sche Hilfen für Mädchen

... intensive und eng
strukturierte Angebote
für Jungen

KONTAKT

Weraheim 

Heilpädagogisches Kleinheim

Tel. 0 71 81.70 94-0

Fax 0 71 81.70 94-20

Windrose ISE und BJW 

in Stuttgart und im 

Rems-Murr-Kreis

Tel. 07 11.61 55 64-0

Fax 07 11.61 55 64-20

Erziehungsstellen

Tel. 07 11.61 55 64-21

Fax 07 11.61 55 64-20

Margaretenheim 

Mädchenpädagogische Hilfen

Tel. 07 11.1 62 83-0

Fax 07 11.1 62 83-99



Pädagogisch-Therapeutische 

Wohngruppe für Mädchen

Dieses Angebot richtet sich an Mädchen und jun-
ge Frauen im Alter von 12 bis 17 Jahren, die eine
besonders intensive Begleitung benötigen: Ihre
seelische Gesundheit ist beeinträchtigt oder sie
sind von seelischer Behinderung bedroht. 

Wir gehen davon aus, dass für die Mädchen und
jungen Frauen ein pädagogisch-therapeutisches
Milieu sehr wichtig ist. Für ihre individuelle Ent-
wicklung benötigen sie stabile Beziehungen,
transparente Strukturen und Grenzen. Der Tages-
und Wochenablauf ist so strukturiert, dass die
Mädchen und jungen Frauen durch überschaubare
Schritte neue Fähigkeiten und Fertigkeiten erler-
nen. 

Individuelle Stufenpläne - mit einzelnen Verstär-
kerprogrammen - geben den Jugendlichen dabei
Sicherheit und sind Orientierungshilfen im Alltag. 

Unser Ziel ist, die jungen Menschen zu befähigen,
sich weitgehend persönlich und sozial zu integrie-
ren.                                                                

ROSA

Das Wohnprojekt ROSA bietet jungen Frauen
nicht-deutscher Herkunft eine sozialpädagogisch
betreute anonyme Lebens- und Wohnmöglichkeit
an, wenn sie

– zwischen 16 und 21 Jahre alt sind;

– mit ihren Familien im Konflikt stehen;

– von Zwangsheirat bedroht sind;

– wegen körperlicher und seelischer Bedrohung 
Schutz und Wohnmöglichkeit suchen;

– beratende und begleitende Unterstützung 
benötigen, um ihre individuellen Lebensent-
würfe verwirklichen zu können.

Das Wohnprojekt verfügt über kleine Wohneinhei-
ten, die die Anonymität sichern und die jungen
Frauen auf eine Verselbständigung vorbereiten. 

Scout am Löwentor

Scout am Löwentor ist eine „intensivpädagogische
Einrichtung“ für Jungen mit sehr engen Grenzen
und Regeln. Dies bedeutet im Einzelfall auch die
Anwendung freiheitsentziehender Maßnahmen.
Die jungen Menschen werden in einem geschütz-
ten Rahmen aufgefangen und betreut. Im Gegen-
satz zu einer offenen Einrichtung bietet Scout eine
sehr intensive pädagogische Begleitung und Auf-
sicht rund um die Uhr. Bis zu zwölf Jugendliche
im Alter von 12 bis 17 Jahren finden in zwei
Wohngruppen Hilfe und Unterstützung. 

Ein wesentlicher Bestandteil unseres Angebots ist
die enge Verzahnung mit Schul- und Arbeitspro-
jekten.

Die jungen Menschen werden in der Regel maxi-
mal 12 Monate betreut. Dann sollen sie so viel
dazugelernt haben, dass sie entweder wieder in
ihrer Familie, in Selbstständigkeit oder in einem
weniger geschützten Rahmen leben können.

Scout wird von der youcare gGmbH, einer Tochter-
gesellschaft der Evangelischen Gesellschaft, be-
trieben.

FINCA

Das Programm richtet sich an maximal fünf Ju-
gendliche beiderlei Geschlechtes zwischen 14 und
21 Jahren, die auf Grund ihrer besonderen Lebens-
situation

– eine vorübergehende Trennung von ihrem der-
zeitigen Lebensumfeld brauchen;

– eine enge Struktur im neuen Lebensumfeld 
benötigen, um sich wieder einen Tagesrhyth-
mus zu schaffen;

– über vereinfachte Arbeits-, Beschäftigungs- 
und Schul-Projekte wieder kleine Erfolgser-
lebnisse aufbauen und an Schule bzw. 
Ausbildung herangeführt werden.

Dies Projekt findet an einem festen Standort im
europäischen Ausland statt und ist als Arbeitspro-
jekt angelegt.

Besonderen Wert legen wir auf den begleiteten
und sorgfältig vorbereiteten Übergang von der
Projektphase in den Alltag am Herkunftsort.
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KONTAKT

Pädagogisch-Therapeutische

Wohngruppe für Mädchen

Tel. 07 11.1 62 83-0

Fax 07 11.1 62 83-99

ROSA

Tel. 07 11.53 98 25

Fax 07 11.5 05 53 66

FINCA

Tel. 07 11.61 55 64-0

Fax 07 11.61 55 64-20

Scout am Löwentor

Träger: youcare

Mobil: 01 51.16 70 04 58 
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So kommen 

die jungen Menschen zu uns

In jeweils einer Anlaufstelle für minderjährige so-
wie volljährige junge Wohnungslose vermitteln wir
Soforthilfen in existenziellen Notlagen. Wir verfü-
gen über Notübernachtungsplätze, ein Aufnahme-
haus für junge Erwachsene und eine Notschlaf-
stelle für Straßenkinder. Wir können bei akuter
Wohnungslosigkeit rasche Hilfen anbieten bzw.
vermitteln. 

Wir suchen die jungen Menschen auch dort auf,
wo sie sich aufhalten: Unsere StreetworkerInnen
kennen die Plätze und Treffpunkte.

Hilfen entwickeln

Die Mitarbeitenden klären die persönliche Situati-
on und den Hilfebedarf gemeinsam mit den Ju-
gendlichen und jungen Erwachsenen. Deren be-
sondere Lebenslagen wie Wohnungslosigkeit oder
durch Gewalt geprägte Lebenssituationen sind
meist verbunden mit sozialen Schwierigkeiten.
Dazu zählen beispielsweise Drogenkonsum, Straf-
fälligkeit und der Mangel an tragfähigen Bezie-
hungen.

Lösungen erarbeiten

Die Evangelische Gesellschaft Stuttgart verfügt
sowohl über Angebote der Jugendhilfe als auch
über spezielle Hilfen für junge Erwachsene auf
der Grundlage der Sozialhilfe. Unsere Angebote
für wohnungslose junge Erwachsene werden nach
der neuen gesetzlichen Regelung gemäß 
§§ 67f SGB XII erbracht. Wir bieten verschiedene
Betreuungsformen je nach Bedarf und Selbstän-
digkeit – vom ambulant betreuten Wohnen bis zur
stationären Einrichtung für junge Volljährige. 

Junge Menschen sollen nicht nur im Rahmen von
Hartz IV besonders gefordert und gefördert wer-
den: Wir machen, unabhängig davon, wie der Le-
bensunterhalt finanziert wird, Angebote in den
Bereichen Arbeit, Beschäftigung und Ausbildung.
Wir helfen bei der Berufsorientierung, beim Aus-
probieren von Fähigkeiten und beim Durchhalten.
Wir vermitteln Praktika und Ausbildungsplätze.
Fachkräfte und Betroffene werden fachkundig zum
Thema berufliche Eingliederung beraten.

Um mit den jungen Menschen optimale Lösungen
zu finden, arbeiten wir sowohl mit eva-internen
Angeboten, wie z.B. den Sozialpsychiatrischen
Diensten, der Sucht- und Schwangerenberatung
als auch mit externen Kooperationspartnern zu-
sammen.

Grundausrichtung unserer Arbeit

Wir verfolgen zwei Ziele: Möglichst passgenaue
Hilfen zu finden und gleichzeitig die Eigenständig-
keit und Eigenverantwortung der jungen Men-
schen zu stärken. 

Wo h n e n ,  A u s b i l d u n g ,  A r b e i t
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KONTAKT

Zentrale Beratungsstelle 

für junge Erwachsene 

Beratung für wohnungslose

18 bis 24 jährige

Tel. 07 11.20 54-2 58

Fax 07 11.20 54-2 20

Johannes-Falk-Haus

Wohnungsangebot für 

junge volljährige 

Wohnungslose

Tel. 07 11.25 94 54-0

Fax 07 11.25 94 54-20

Job Connections

Hilfen in Ausbildung 

und Arbeit

Tel. 07 11.2 16-90 75

Fax 07 11.2 16-90 76

WIR BIETEN ...

Die Jugendzeit ist bei
vielen Menschen ent-
scheidend dafür, wie das
weitere Leben verläuft.
Damit die Schritte ins
Erwachsenenleben ge-
lingen können, helfen
wir jungen Menschen.
Wir unterstützen sie da-
bei, ihre Existenz zu si-
chern. Wir wirken dabei
mit, dass sie Wohnungs-
und Arbeitslosigkeit so-
wie soziale Schwierig-
keiten überwinden. 
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Absender

Name

Straße

PLZ/Ort

Tel.

Fax

E-Mail

❒ Ich möchte den Newsletter per E-Mail erhalten

❒ Senden Sie diese Broschüre auch an:

Name

Straße

PLZ/Ort

Tel.

Fax

E-Mail

I c h  i n t e r e s s i e r e  m i c h  f ü r  F o l g e n d e s    ( B i t t e  a n k r e u z e n )

❒ Dienste für Kinder, Jugendliche und Familien 

in Stuttgart:

Flattichhaus

Hilfen zur Erziehung, Bereich 2, Stammheim, 

Zuffenhausen, Mühlhausen

Hilfen zur Erziehung, Bereich 8, Mitte/Nord

Ambulante Hilfen für Kinder und Familien

❒ Heilpädagogisches Kleinheim – Weraheim Hebsack

❒ Einzelwohnen und Wohnprojekte – Bereich Windrose

❒ Wohnformen mit familiärem Charakter für Kinder – 

Erziehungsstellen 

❒ Mädchenspezifische Wohngruppen – Margaretenheim

❒ Migrationsspezifische Wohnformen – ROSA

❒ Intensiv-Pädagogische Hilfen (§ 35a) für Mädchen – 

Margaretenheim

❒ Intensive und eng strukturierte Angebote für Jungen – 

Scout

❒ Flexible Hilfen in einer Tagesgruppe – Villa 103

❒ Mobile Jugendarbeit, Schulsozialarbeit an Hauptschulen

❒ Junge wohnungslose Erwachsene – 

Zentrale Beratungsstelle für junge Erwachsene

❒ Betreutes Wohnen für junge Erwachsene 

gem. §§67f SGB XII

❒ Stationäres Wohnangebot Johannes-Falk-Haus

❒ Arbeit, Beschäftigung, Ausbildung

❒ JobConnections

❒ Berufsvorbereitende Bildungsmaßnahmen

❒ Jugendberufshilfe am Berufsvorbereitungsjahr (BVJ)

❒ Assistierte Beratungsausbildung – Diana

❒ Projekt- und Konzeptentwicklung
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U n s e r e  S t a n d o r t e

Büchsenstraße 34/36
70174 Stuttgart
Tel. 07 11.20 54-2 58
Fax 07 11.20 54-2 20

 
 

www.eva-stuttgart.de


